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1. Bereich: Person/Alltagsbewältigung

	Einschätzung 
	
	persönlich
	
	schriftlich
	
	telefonisch

	von
	
	am
	


	
	Persönlichkeit

	Stärken

	

	Schwächen

	

	Situationen, in denen es gut geht 

	

	Situationen, in denen es schlecht geht

	

	Was hilft, wenn es schlecht geht

	

	Umgang mit Frustrationen

	

	Fähigkeit, Bedürfnisse zu äußern

	

	Selbstbild

	



	Alltagsbewältigung

	Selbständiges Aufstehen

	

	Selbständige Auswahl der Kleidung/ selbständiges Anziehen
	

	Selbständige Körperpflege

	

	Umgang mit eigenen Sachen/Ordnung 

	

	Verwaltung von (Taschen-)Geld,
Einkaufen
	

	Übernahme von Aufgaben im Haushalt/Haushaltsführung 
	

	Ernährung/Zubereitung von Mahlzeiten

	

	Eigenständige Fortbewegung (Fahrrad, öffentl. Verkehrsmittel)
	

	Erkennen von Gefahren

	

	Fähigkeit, bei Bedarf Hilfe einzufordern
	



	Eigener Umgang mit der Beeinträchtigung

	Eigene Wahrnehmung 

	

	Leidensdruck

	

	Eigene Einschätzung zum Unterstützungsbedarf
	

	Bisherige Inanspruchnahme therap./medizinischer Hilfen
	

	Fähigkeit/Bereitschaft, Hilfe anzunehmen

	




[bookmark: _Toc401056303]Diagnosebogen zur Feststellung einer Teilhabebeeinträchtigung 
2. Bereich: Familie

	Einschätzung 
	
	persönlich
	
	schriftlich
	
	telefonisch

	von
	

	am
	



	Familiäre Situation

	Familienzusammensetzung

	

	Wohnsituation

	

	Wirtschaftliche Situation

	

	Akute oder chronische Belastungen in der Familie
	

	Unterstützung durch die erweiterte Familie/soziales Umfeld/Institutionen
	



	Familiäre Beziehungen


	Beziehung des jg. Menschen zur Mutter

	

	Beziehung des jg. Menschen zum Vater

	

	Beziehung des jg. Menschen zu Geschwistern
	

	Beziehung des jg. Menschen zu anderen Angehörigen
	

	Auftreten familiärer Konflikte 
(Häufigkeit, Anlass)
	



	Sozialverhalten des jungen Menschen in der Familie

	Fähigkeit des jungen Menschen, von sich aus in Kontakt zu treten
	

	Fähigkeit, Bedürfnisse anderer wahrzunehmen
	

	Umgang mit Regeln und Anforderungen

	

	Umgang mit Kritik und Konflikten

	



	Umgang der Familienmitglieder mit der Beeinträchtigung

	Wahrnehmung 

	

	Leidensdruck

	

	Einschätzung zum Unterstützungsbedarf

	

	Fähigkeit/Bereitschaft, Hilfe anzunehmen
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3. Bereich: Freizeit/Freunde

	Einschätzung 
	
	persönlich
	
	schriftlich
	
	telefonisch

	von
	

	am
	



	Freizeitsituation

	Gestaltung der Freizeit 
(bspw. Besuch OGS, Hort o.ä.)
	

	Interessen/Hobbies
	

	Dauer und Umfang von Hobbies

	

	Fähigkeit, sich alleine zu beschäftigen

	

	Besuch von Vereinen/ Jugendgruppen/Kinder-/Jugendtreffs
	

	Freunde (Anzahl/Alter)


	

	Zugehörigkeit zu einer Clique


	

	Rolle/Stellung in der Clique/bei den Freunden

	

	Partnerschaftliche Beziehung
	

	Besuch von (Sport)Vereinen/ Jugendgruppen o.ä.
	

	Auffälligkeiten/Schwierigkeiten im Freizeitverhalten

	

	Übernahme von Nebenjobs o.ä. 

	



	Sozialverhalten des jungen Menschen in der Freizeit

	Fähigkeit, von sich aus mit Gleichaltrigen in Kontakt zu treten
	

	Fähigkeit, von sich aus mit Erwachsenen in Kontakt zu treten
	

	Fähigkeit, Bedürfnisse anderer wahrzunehmen
	

	Umgang mit Regeln und Anforderungen

	

	Umgang mit Kritik und Konflikten
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4. Bereich: Schule/Kita/Beruf

	Einschätzung 
	
	persönlich
	
	schriftlich
	
	telefonisch

	von
	
	am
	



	Betreuungssituation

	Besuchte Institution (ggf. Klasse)

	

	Klassen-/Gruppengröße

	

	Besonderheiten (bspw. Integrativplatz)

	

	Zahl der Lehrkräfte/Betreuungspersonen in Klasse/Gruppe
	

	Regelmäßigkeit des Besuchs/
Fehlzeiten und ggf. Gründe
	

	Motivation/Einstellung zur Schule/Kita/Arbeit
	

	Integration und Rolle in Klasse/Gruppe & Freundschaften
	

	Beziehung zu Lehrern/Erziehern
	



	Lernsituation

	Entwicklungs- und Leistungsstand im Vergleich zu Gleichaltrigen
	

	Konzentrationsfähigkeit

	

	Fähigkeit zum selbständigen Lernen/Spielen/Arbeiten
	

	Fähigkeit zum Lernen/ Spielen/Arbeiten in Gruppen
	



	Sozialverhalten des jungen Menschen in Schule/Kita/Beruf

	Fähigkeit, von sich aus mit Gleichaltrigen in Kontakt zu treten
	

	Fähigkeit, von sich aus mit Betreuern in Kontakt zu treten
	

	Fähigkeit, Bedürfnisse anderer wahrzunehmen
	

	Umgang mit Regeln und Anforderungen

	

	Umgang mit Kritik und Konflikten

	



	Umgang mit der Beeinträchtigung aus Sicht der Institution

	Wahrnehmung der Beeinträchtigung durch den jg. Menschen (die Eltern)
	

	Leidensdruck des jungen Menschen und der Eltern
	

	Kooperation mit den Eltern aus Sicht der Institution
	

	Fähigkeit/Bereitschaft des jg. Menschen (der Eltern), Hilfe anzunehmen 
	





Aus: LRV-Landesjugendamt und LWL-Landesjugendamt (2019): § 35a SGB VIII. Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche mit einer seelischen Behinderung. Eine Arbeitshilfe für Jugendämter. Köln, Münster

